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basierend auf Ihren speziellen Bedürfnissen.

Überzeugen Sie sich selbst von der Aktualität und vom hohen Praxisnutzen unseres Angebots. 

Falls Sie noch nähere Informationen wünschen oder gleich über die Homepage bestellen 
möchten, klicken Sie einfach auf den Button „In den Warenkorb“ oder wenden sich bitte
direkt an:

FORUM VERLAG HERKERT GMBH

Mandichostr. 18

86504 Merching

Telefon: 08233 / 381-123
Telefax: 08233 / 381-222

E-Mail: service@forum-verlag.com

www.forum-verlag.com

© Alle Rechte vorbehalten. Ausdruck, datentechnische Vervielfältigung (auch auszugsweise) oder Veränderung    
    bedürfen der schriftlichen Zustimmung des Verlages.

© Eisenhans / fotolia.com    ©   Sven Vietense / fotlia.com                        © Picture-Factory / fotolia.com



DGUV Vorschrift 1

12

Erstes Kapitel
Allgemeine Vorschriften

§ 1 Geltungsbereich von Unfallverhütungsvorschriften

(1) Unfallverhütungsvorschriften gelten für Unternehmer und Versicherte; sie 

gelten auch

• für Unternehmer und Beschäftigte von ausländischen Unternehmen, 

die eine Tätigkeit im Inland ausüben, ohne einem Unfallversiche-

rungsträger anzugehören;

• soweit in dem oder für das Unternehmen Versicherte tätig werden, für 

die ein anderer Unfallversicherungsträger zuständig ist.

(2) Für Unternehmer mit Versicherten nach § 2 Absatz 1 Nummer 8 Buchsta-

be b Sozialgesetzbuch Siebtes Buch (SGB VII) gilt diese Unfallverhütungs-

vorschrift nur, soweit nicht der innere Schulbereich betroffen ist.

Zweites Kapitel
Plichten des Unternehmers

§ 2 Grundplichten des Unternehmers

(1) Der Unternehmer hat die erforderlichen Maßnahmen zur Verhütung von 

Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten und arbeitsbedingten Gesundheitsge-

fahren sowie für eine wirksame Erste Hilfe zu treffen. Die zu treffenden 

Maßnahmen sind insbesondere in staatlichen Arbeitsschutzvorschriften 

(Anlage 1), dieser Unfallverhütungsvorschrift und in weiteren Unfallverhü-

tungsvorschriften näher bestimmt. Die in staatlichem Recht bestimmten 

Maßnahmen gelten auch zum Schutz von Versicherten, die keine Beschäf-

tigten sind.

(2) Der Unternehmer hat bei den Maßnahmen nach Absatz 1 von den allge-

meinen Grundsätzen nach § 4 Arbeitsschutzgesetz auszugehen und dabei 

vorrangig das staatliche Regelwerk sowie das Regelwerk der Unfallversi-

cherungsträger heranzuziehen.

(3) Der Unternehmer hat die Maßnahmen nach Absatz 1 entsprechend den 

Bestimmungen des § 3 Absatz 1 Sätze 2 und 3 und Absatz 2 Arbeitsschutz-

004_DGUV_1.indd   12 07.10.14   10:48



DGUV Vorschrift 1

13

gesetz zu planen, zu organisieren, durchzuführen und erforderlichenfalls 

an veränderte Gegebenheiten anzupassen.

(4) Der Unternehmer darf keine sicherheitswidrigen Weisungen erteilen.

(5) Kosten für Maßnahmen nach dieser Unfallverhütungsvorschrift und den 

für ihn sonst geltenden Unfallverhütungsvorschriften darf der Unterneh-

mer nicht den Versicherten auferlegen.

§ 3 Beurteilung der Arbeitsbedingungen, Dokumentation, 

 Auskunftsplichten

(1) Der Unternehmer hat durch eine Beurteilung der für die Versicherten mit 

ihrer Arbeit verbundenen Gefährdungen entsprechend § 5 Absatz 2 und 3 

Arbeitsschutzgesetz zu ermitteln, welche Maßnahmen nach § 2 Absatz 1 

erforderlich sind.

(2) Der Unternehmer hat Gefährdungsbeurteilungen insbesondere dann zu 

überprüfen, wenn sich die betrieblichen Gegebenheiten hinsichtlich 

Sicherheit und Gesundheitsschutz verändert haben.

(3) Der Unternehmer hat entsprechend § 6 Absatz 1 Arbeitsschutzgesetz das 

Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung nach Absatz 1, die von ihm festgeleg-

ten Maßnahmen und das Ergebnis ihrer Überprüfung zu dokumentieren.

(4) Der Unternehmer hat dem Unfallversicherungsträger alle Informationen 

über die im Betrieb getroffenen Maßnahmen des Arbeitsschutzes auf 

Wunsch zur Kenntnis zu geben.

(5) Für Personen, die in Unternehmen zur Hilfe bei Unglücksfällen oder im 

Zivilschutz unentgeltlich tätig werden, hat der Unternehmer, der für die 

vorgenannten Personen zuständig ist, Maßnahmen zu ergreifen, die de-

nen nach Absatz 1 bis 4 gleichwertig sind.

§ 4 Unterweisung der Versicherten

(1) Der Unternehmer hat die Versicherten über Sicherheit und Gesundheits-

schutz bei der Arbeit, insbesondere über die mit ihrer Arbeit verbundenen 

Gefährdungen und die Maßnahmen zu ihrer Verhütung, entsprechend 

§ 12 Absatz 1 Arbeitsschutzgesetz sowie bei einer Arbeitnehmerüberlas-

sung entsprechend § 12 Absatz 2 Arbeitsschutzgesetz zu unterweisen; die 
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Unterweisung muss erforderlichenfalls wiederholt werden, mindestens 

aber einmal jährlich erfolgen; sie muss dokumentiert werden.

(2) Der Unternehmer hat den Versicherten die für ihren Arbeitsbereich oder 

für ihre Tätigkeit relevanten Inhalte der geltenden Unfallverhütungsvor-

schriften und Regeln der Unfallversicherungsträger sowie des einschlägi-

gen staatlichen Vorschriften- und Regelwerks in verständlicher Weise zu 

vermitteln.

(3) Der Unternehmer nach § 136 Absatz 3 Nummer 3 Alternative 2 Sozialge-

setzbuch Siebtes Buch (SGB VII) hat den Schulhoheitsträger hinsichtlich 

Unterweisungen für Versicherte nach § 2 Absatz 1 Nummer 8 Buchstabe b 

SGB VII zu unterstützen.

§ 5 Vergabe von Aufträgen

(1) Erteilt der Unternehmer den Auftrag,

1. Einrichtungen zu planen, herzustellen, zu ändern oder in Stand 

zu setzen,

2. Arbeitsverfahren zu planen oder zu gestalten,

 so hat er dem Auftragnehmer schriftlich aufzugeben, die in § 2 Absatz 1 

und 2 genannten für die Durchführung des Auftrags maßgeblichen Vorga-

ben zu beachten.

(2) Erteilt der Unternehmer den Auftrag, Arbeitsmittel, Ausrüstungen oder 

Arbeitsstoffe zu liefern, so hat er dem Auftragnehmer schriftlich aufzuge-

ben, im Rahmen seines Auftrags die für Sicherheit und Gesundheitsschutz 

einschlägigen Anforderungen einzuhalten.

(3) Bei der Erteilung von Aufträgen an ein Fremdunternehmen hat der den 

Auftrag erteilende Unternehmer den Fremdunternehmer bei der Gefähr-

dungsbeurteilung bezüglich der betriebsspeziischen Gefahren zu unter-

stützen. Der Unternehmer hat ferner sicherzustellen, dass Tätigkeiten mit 

besonderen Gefahren durch Aufsichtführende überwacht werden, die die 

Durchführung der festgelegten Schutzmaßnahmen sicherstellen. Der Un-

ternehmer hat ferner mit dem Fremdunternehmen Einvernehmen herzu-

stellen, wer den Aufsichtführenden zu stellen hat.
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§ 6 Zusammenarbeit mehrerer Unternehmer

(1) Werden Beschäftigte mehrerer Unternehmer oder selbständige Einzelun-

ternehmer an einem Arbeitsplatz tätig, haben die Unternehmer hinsicht-

lich der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes der Beschäftigten, ins-

besondere hinsichtlich der Maßnahmen nach § 2 Absatz 1, entsprechend 

§ 8 Absatz 1 Arbeitsschutzgesetz zusammenzuarbeiten. Insbesondere 

haben sie, soweit es zur Vermeidung einer möglichen gegenseitigen Ge-

fährdung erforderlich ist, eine Person zu bestimmen, die die Arbeiten auf-

einander abstimmt; zur Abwehr besonderer Gefahren ist sie mit entspre-

chender Weisungsbefugnis auszustatten.

(2) Der Unternehmer hat sich je nach Art der Tätigkeit zu vergewissern, dass 

Personen, die in seinem Betrieb tätig werden, hinsichtlich der Gefahren 

für ihre Sicherheit und Gesundheit während ihrer Tätigkeit in seinem Be-

trieb angemessene Anweisungen erhalten haben. 

§ 7 Befähigung für Tätigkeiten

(1) Bei der Übertragung von Aufgaben auf Versicherte hat der Unternehmer 

je nach Art der Tätigkeiten zu berücksichtigen, ob die Versicherten befä-

higt sind, die für die Sicherheit und den Gesundheitsschutz bei der Auf-

gabenerfüllung zu beachtenden Bestimmungen und Maßnahmen einzu-

halten. Der Unternehmer hat die für bestimmte Tätigkeiten festgelegten 

Qualiizierungsanforderungen zu berücksichtigen.

(2) Der Unternehmer darf Versicherte, die erkennbar nicht in der Lage sind, 

eine Arbeit ohne Gefahr für sich oder andere auszuführen, mit dieser Ar-

beit nicht beschäftigen.

§ 8 Gefährliche Arbeiten

(1) Wenn eine gefährliche Arbeit von mehreren Personen gemeinschaftlich 

ausgeführt wird und sie zur Vermeidung von Gefahren eine gegenseitige 

Verständigung erfordert, hat der Unternehmer dafür zu sorgen, dass eine 

zuverlässige, mit der Arbeit vertraute Person die Aufsicht führt.

(2) Wird eine gefährliche Arbeit von einer Person allein ausgeführt, so hat 
der Unternehmer über die allgemeinen Schutzmaßnahmen hinaus für ge-
eignete technische oder organisatorische Personenschutzmaßnahmen zu 
sorgen.
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Aushangpflichtige Unfallverhütungsvorschriften 

 
Für weitere Produktinformationen oder zum Bestellen hilft Ihnen unser Kundenservice  
gerne weiter:  
 

Kundenservice 
 Telefon: 08233 / 381-123 

  E-Mail: service@forum-verlag.com 

 
 
 
Oder nutzen Sie bequem die Informations- und Bestellmöglichkeiten zu diesem Produkt in 
unserem Online-Shop: 
 

Internet 
  http://www.forum-verlag.com/details/index/id/5842 

 
 
 

 
 
 
 
 

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostraße 18, 86504 Merching,  
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Internet: www.forum-verlag.com 

Bestellmöglichkeiten 
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